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Die Krone ist zwischen drei und fünf Zentimeter lang und 
ragt aus dem oft drüsig behaarten, breit glockigen Blüten-
kelch. Der untere Teil der Kronröhre ist oft mit Nektar gefüllt, 
den die Pflanze reichlich produziert. Entsprechend beliebt 
ist sie bei Schmetterlingen und Bienen.

Von Mai bis Juni blüht das Immenblatt. Immer ein bis 
drei der zwittrigen Blüten sitzen zusammen in den 
oberen Blattachseln. Die Kronblätter des Lippenblüt-
lers sind weiß bis rosa gefärbt, zumeist weist die 
Unterlippe eine violette Färbung auf. Die vier Staub-
blätter unterhalb der Oberlippe sind deutlich zu se-
hen. Der Griffel endet in zwei kurzen Narben.

P o l l e n v e r f ü g b a r k e i t

Ne k t a r v e r f ü gba r k e i t

P o l l e n f a r b e 

Narben farbe ● ● ● ●

● ◦ ◦ ◦

Die Blüte wird hauptsächlich von Hummeln und 
Schmetterlingen bestäubt.

Melittis melissophyllum



– 3 –

Lamiaceae

Die Frucht des Immenblattes ist eine Klausenfrucht. 
Diese Fruchtform kommt vor allem bei Lippenblüt-
lern (Lamiaceae) und Raublattgewächsen (Boragi-
naceae) vor. Sie zerfällt bei Reife in meist einsami-
ge Teilfrüchte, die Klausen. 
Die Teilfrüchte des Immenblattes sind ca. fünf Milli-
meter groß und etwas behaart.

Der vierkantige Stängel und die Laubblätter sind 
weich behaart.

Die eiförmigen, gestielten Laubblätter sind gegenständig 
am Stängel angeordnet. Am Rand sind sie grob gesägt 
oder gekrebt. Sie erinnern an Melissenblätter, riechen  
allerdings nicht wie diese duftend zitronig, sondern unan-
genehm.

Das Immenblatt wird zwischen 20 und 60 Zentimeter 
hoch. Es hat meistens unverzweigte, aufrecht wach-
sende, stumpf vierkantige Stängel.
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Lamiaceae

Das Immenblatt ist nur noch selten zu finden. Sein 
natürliches Vorkommen liegt in lichten Edellaub-
wäldern über kalkhaltigen, lockeren, eher tro-
ckenen Böden. Besonders in Flaumeichen-Misch- 
wäldern ist es charakteristisch. In Österreich ist es 
in allen Bundesländern außer Vorarlberg verbrei-
tet, in Salzburg und Tirol jedoch nur südlich des  
Alpenhauptkammes.

Deutscher Büchername Immenblatt

Botanisch-lateinischer 
Name Melittis melissophyllum

Familie Lamiaceae

Familie deutsch Lippenblütler

Blütenform zygomorph

Blütendurchmesser 3 - 4,5 cm Länge

Bestäuber Hummeln, Schmetterlinge

Fruchtform Klausenfrucht

Verbreitung der Frucht Selbstausbreitung

Lebenserwartung mehrjährig 

Schutz- bzw. Gefährdungs-
status ungefährdet, LC (Least Concern)

Im Fachhandel sind Kulturformen des Immenblattes 
erhältlich. Diese haben oft auch duftende Blätter.
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Cornus mas
Bastardmelisse * Min-
zenblättriges Immen-
blatt * Bienensaug * 
Waldmelisse * Melis-
senblatt * Bastardme-
lisse * Bienensaug * 

Waldmelisse *  Minzen-
blättriges Immenblatt

Bienensaug * Waldme-
lisse * Melissenblatt 
* Bastardmelisse    *         
M i n z e n b l ä t t r i g e s 
 Immenblatt *  Bie-
nensaug * Waldme-
lisse * Melissenblatt 
* Bastardmelisse * 
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